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73 Verordnung 


zur Abänderung des (deutſchen) Freiwilligen Gerichts barkeitsgeſetzes. 
Vom 25. April 1938. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 30, 26 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des ſeine Geltungsdauer verlängernden Geſetzes 
vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel ! 
Das (deutſche) Geſetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17/0. Mai 
1898 (R. G. Bl. S. 189 u. 771) erhält folgenden neuen § 126: 


8 126 

Die Organe des Handelsſtandes ſind verpflichtet, die Regiſtergerichte bei der Verhütung un⸗ 
richtiger Eintragungen, bei der Berichtigung und Vervollſtändigung des Handelsregiſters ſowie 
beim Einſchreiten gegen unzuläſſigen Firmengebrauch zu unterſtützen; ſie ſind berechtigt, zu dieſem 
Zweck Anträge bei den Regiſtergerichten zu ſtellen und gegen Verfügungen der Regiſtergerichte das 
Rechtsmittel der Beſchwerde zu erheben. f 3 

Artikel JI 

Die Ausführungsverordnungen dazu erläßt der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Danzig, den 25. April 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
ale Greiſer Dr. Wiers- Keiler 


74 Verordnung 
zur Anderung des Geſetzes betr. Viehſeuchenentſchädigung. 
Vom 27. April 1938. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 89 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des ſeine Geltungsdauer verlängernden Geſetzes 
vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Artikel! 

Das Geſetz betr. Viehſeuchenentſchädigung vom 8. April 1924 (G. Bl. S. 116) wird dahin 
geändert: 

a) Der zweite Abſatz des § 15 erhält folgende Faſſung: 

Jedem Tierbeſitzer iſt es geſtattet, ſeinen ganzen Beſtand an Rindvieh oder Einhufern 
zu einem Vielfachen der aus dem Entſchädigungsfonds zu zahlenden Entſchädigungsſumme 
gegen entſprechend vervielfachten Verſicherungsbeitrag zu verſichern. Der Antrag auf Mehr⸗ 

verſicherung muß binnen vier Wochen nach Ausſchreibung einer neuen Beitragsumlage ($ 14) 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 19. 5. 1978.) 


* 


EN 142 
beim Senat eingereicht werden. Die Mehrverſicherung gilt bis zur Ausſchreibung der nächſten 
Beitragsumlage. 

b) Der $ 15 erhält folgenden neuen Abſatz: 

Bleibt der beitragspflichtige Tierbeſitzer länger als ſechs Monate nach erfolgter Beitrags⸗ 
ausſchreibung mit der Zahlung der Beiträge im Rückſtand, ſo kann der Senat die Zah⸗ 
lung der Entſchädigungen (§ 2) an ihn für alle Entſchädigungsfälle ablehnen, die in die Zeit 
nach Ablauf der genannten ſechs Monate 5 zum Tage der Bezahlung der eee 
ſtände fallen. 

Artikel I 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 27. April 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
L. 6 Greiſer Rettelsky 


75 Zweite Ausführungs verordnung 
zur Waldſchutzordnunng vom 3. März 1937. 
Vom 22. April 1938. 


Auf Grund des § 3 der Waldſchutzordnung vom 3. März 1937 (G. Bl. S. 189) wird ver⸗ 
ordnet: a 
§ 1 der Ausführungsverordnung vom 3. März 1937 (G. Bl. S. 189) wird in folgende Form 
geändert: 

„Waldfläche im Sinne der Waldſchutzordnung iſt ausnahmslos jede mit Holz beſtandene Fläche, 
wobei ſämtliche Holzpflanzen, auch einzelne Bäume, anzurechnen ſind. Ferner iſt Waldfläche im Sinne 
dieſer Verordnung jede zur Aufforſtung geeignete Fläche, nach Entſcheidung der Waldaufſichtsbehörde. 
Zur Aufforſtung geeignete Flächen ſind kahlgeſchlagene oder überhauene, nicht aufgeforſtetete Flächen, 
Bblandflächen und ſolche Flächen, die offenbar zur landwirtſchaftlichen Nutzung nicht geeignet ſind. 

Ohne ausdrückliche Genehmigung der nr dürfen keinerlei Hauungen vorgenom⸗ 
men werden.“ 


Danzig, den 22. April 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
L. F. 1007 Greiſer Rettelsky 
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